
Steinbruch soll aus
Bundesinventar raus
Amden/Quinten. – Im ehemaligen
Steinbruch Schnür bei Quinten am
Walensee soll ein Mega-Solarkraft-
werk gebaut werden. Das Projekt
zweier Energieversorger ist wegen
seiner Dimension und seinem
Standort nicht unbestritten. Denn
der Steinbruch ist im Bundesinven-
tar der Landschaften und Natur-
denkmäler (BLN) von nationaler
Bedeutung aufgeführt. Das will die
Gemeinde Amden, auf dessen Ge-
biet der Steinbruch liegt, nun aber
ändern. Sie beantragt beim Bun-
desrat, den Steinbruch aus dem
BLN zu entlassen und will damit
dem Projekt eine wichtige Hürde
aus demWeg räumen. (sl) SEITE 13

HEUTE

Gemeinden 2
Sarganserland 3
Ostschweiz 13
Agenda 16
Wetter 17
Leben 18
Tagesthema 19
Inland 20
Ausland 22
Wirtschaft 24
Kultur 25
TV-Programm 26
Sport 29

ANZEIGE

ANZEIGE
REDAKTION: Zeughausstrasse 50, 8887 Mels
Tel. 081 725 32 32, Fax 081 725 32 30
redaktion@sarganserlaender.ch
www.sarganserlaender.ch

AUFLAGE: 10’005 Exemplare

ABO- UND ZUSTELLSERVICE: Tel. 081 725 32 32

INSERATE: Publicitas,
Sarganserstrasse 9, 8887 Mels
Tel. 081 725 50 40, Fax 081 725 50 49
mels@publicitas.ch

SARGANSERLAND

In Büros in Flums
sind schöne Yachten
und moderne Helis
aktuelle Themen. SEITE 5
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Die Bad Ragazer Firma
Kies&Beton AG war
mit ihrem Flüssigbeton
im Grosseinsatz. SEITE 7
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Dem FC Flums
winkt am Sonntag
das Comeback im
Aufstiegsrennen. SEITE 34
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Walter Gartmann will
es noch einmal wissen
Der MelserWalter Gartmann-
Kalberer tritt die Nachfolge
von SVP-Kantonsrat Franz
Wachter an. Gartmann ist
kein Neuling, er gehörte dem
Kantonsparlament bereits
während sechs Jahren an.

Von Heinz Gmür

Sarganserland. –Als SVP-Kantonsrat
FranzWachter, Bad Ragaz, am letzten
Tag der Februarsession seinen Rück-
tritt aus dem Kantonsparlament be-
kannt gab, setzte unter politisch Inte-
ressierten sogleich das Werweissen
darüber ein, wer denn nun seine
Nachfolge antreten würde.

Stellte man auf die Ergebnisse der
Kantonsratswahl vom 11.März 2012
ab, war der Fall klar.Walter Gartmann
war damals auf der Liste der SVP Sar-
ganserland auf Platz 4 gekommen und
galt daher als «erster Ersatz». Als
«zweiter Ersatz» folgte der Vättner
Markus Bonderer.

Kein Neuling – ein «Comebacker»
Auf Anfrage des «Sarganserländers»
bestätigteWalter Gartmann nun, dass
er die Nachfolge von Franz Wachter
antrete. Eingehende Gespräche mit
den amtierenden SVP-Kantonsräten,
seiner Familie und dem Arbeitgeber
hätten ihn überzeugt, nochmals ein-
zusteigen. Der 45-Jährige betritt in
St.Gallen kein Neuland. Er gehörte

dem St.Galler Kantonsrat bereits von
2004 bis 2008 (damals noch für das
Werdenberg) und 2010 bis 2012 als
Nachfolger für den Melser Paul Lendi
an. Gartmann ist Vertriebsleiter und
Geschäftsleitungsmitglied bei der
AFG KüchenAG inArbon. Seine Frei-
zeit verbringt der vierfache Familien-
vater am liebsten mit seiner Familie
und bei Tätigkeiten in seinem Klein-
betrieb mit Alpakazucht.

Mann der klaren Worte
Politisch gilt Gartmann, der in der

Vergangenheit auch schon die Melser
SVP präsidierte und alsVizepräsident
der Kreispartei amtete, als Mann, der
Klartext redet und auch dazu steht.
Während seiner sechsjährigen Zeit im
Kantonsrat habe er sich immer als
Mann aus demVolk und fürsVolk ge-
sehen, verdeutlicht er, «für ein hartes
Durchgreifen gegenüber nicht anpas-
sungswilligen oder gar kriminellen
Ausländern» beispielsweise.

Auch wehrte sich Gartmann, nota-
bene als Nichtraucher, gegen die Kri-
minalisierung der Raucher. Seine Mo-
tion, dass im Kanton bediente Fu-
moirs wie in anderen Kantonen auch
erlaubt sein sollten, wurde erfolgreich
«durchgeboxt». Mittlerweile wurde
das Gesetz dahingehend angepasst.

Grösste Anliegen
Eine effizienteVerwaltung (u.a. Moti-
on, dass Staatsangestellte, Lehrer, Ge-
meindepräsidenten mit ihren Kan-
tonsratslöhnen ihre Stellvertreter be-
zahlen sollten), eine nachhaltige Um-
welt- und Energiepolitik, dieVerteidi-
gung einer christlich geprägten Kul-
tur, aber auch die Unterstützung des
Sarganserlandes durch den Kanton
St.Gallen gehörten zu weiterenAnlie-
gen, für welche er sich während seiner
ersten sechs Jahre im Kantonsrat be-
sonders eingesetzt habe, beschreibt
Gartmann. Zudem war er Mitglied
mehrerer Kommissionen, unter ande-
rem präsidierte er die KES-Vorlage
oder das Fischereigesetz.

Gibt in der Junisession ein Comeback:
SVP-Kantonsrat Walter Gartmann.

Kantonales Musikfest
rückt immer näher
Gleich vier Musikvereine des
Sarganserlandes nehmen am
24. und 25.Mai am kantonalen
Musikfest in Diepoldsau teil.
DieVorbereitungen laufen.

Diepoldsau. – In zwei Wochen fällt
der Startschuss für das kantonale Mu-
sikfest 2014 in Diepoldsau. Mit der
Musikgesellschaft Konkordia Mels
(1.Stärkeklasse), der Harmoniemusik
Flums (2.Stärkeklasse), der Musik-
gesellschaft Sargans (3.Stärkeklasse
und der Musikgesellschaft Vilters
(4.Stärkeklasse) vertreten gleich vier
Vereine die Region Sarganserland.
Die Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren, wie die vier Vereine versi-
chern. Gemeinsam laden sie heute
Freitagabend um 20 Uhr zu einem
Vorbereitungskonzert in die Sport-
halle Badrieb in Bad Ragaz. Organisa-
tor und Gastgeber ist die Musikgesell-
schaft Bad Ragaz.An dem Anlass fin-
det zudem die Ehrung der Kantona-
lenVeteranen, durchgeführt von Mar-
kus Müller, statt. Müller ist Kreisob-
mann und Präsident des St.Galler
Blasmusikverbandes.

Bevor die vier Delegationen das
Sarganserland während zwei Tagen
vertreten, stellt der «Sarganserlän-
der» die Vereine und die verschiede-
nen Spielzeiten in Konzert- und Para-
demusik vor. (mik) SEITE 12

Das Vorspiel beim Jugend-Schach
Morgen Samstag spielen die Spitzenspieler des Schachclubs Gonzen umdenAufstieg in die 1.Bundesliga.
Angeführt wird das Team vom Ungaren Imre Héra junior (rechts). Kaum mit dem Zug aus Budapest an-
gekommen, stellte sich der Grossmeister gestern Abend dem Nachwuchs des SC Gonzen für eine Lehr-
stunde zur Verfügung. «Ich hoffe, dass uns die Jungen unterstützen werden», so der 28-Jährige. Die Partie
an acht Brettern beginnt um 14 Uhr im Hotel Post, Zuschauer sind willkommen (Seite 33). Bild Andreas Hörner

Greuter schiesst
Schweizerrekord
Heiligkreuz/Pilsen. – Der Schütze
Sandro Greuter (Heiligkreuz) hat im
GP Pilsen im olympischen Liegend-
match einen neuen Schweizerrekord
erzielt. Nach der Qualifikation lag er
mit einem Superresultat von 627.3
auf Rang 2. Greuter, Mitglied der
Sportschützen Sargans, mischt in sei-
nem ersten Elitejahr international
vorne mit. Im tschechischen Pilsen
schoss er in der Qualifikation des
olympischen Kleinkalibermatches 50
m in 60 Schüssen liegend im Schnitt
60 Mal eine 10,4. Im Finalschiessen
der besten Acht belegte er am Ende
den sechsten Platz. Gewonnen hat
Olympiasieger Matthew Emmons.
Greuter: «Ich wurde zwar nur Sechs-
ter. Doch es war absolut cool, neben
Emmons schiessen zu können.»(mn)

Expo 2015: Auch die
Mafia sahnt kräftig ab
Mailand. – Ein Jahr vor der Eröffnung
der Weltausstellung Expo 2015 in
Mailand sind gestern in Italien sieben
Manager und Politiker wegen Korrup-
tion im Zusammenhang mit der Expo
2015 verhaftet worden. Ihnen wird
persönliche Bereicherung und Mani-
pulation der milliardenschweren Auf-
tragsvergaben angelastet. Es zeigt sich
immer mehr, dass auch die Mafia bei
der Expo 2015 kräftig mitmischt. Für
negative Schlagzeilen sorgt ferner der
bedenkliche Rückstand bei den Bau-
arbeiten. (sl) SEITE 19

Neue Zweifel an der
Gripen-Firma Saab
Bern. – Just in der heissen Schluss-
phase des Abstimmungskampfs kom-
men neue Zweifel an der wirtschaft-
lichen Zukunft des Gripen-Herstellers
Saab auf. Der schwedische Militär-
experte Robert Dalsjö sieht die
schwedische Kampfjet-Industrie in
einer heiklen Lage: Er bezweifelt, ob
Saab als kleinster Kampfjet-Hersteller
in der Lage sein werde, dieWeiterent-
wicklung des Gripen bis ins Jahr 2050
sicherzustellen. Saab werde nur durch
die Bestellungen des schwedischen
Staates am Leben erhalten, auch der
Gripen-Deal mit der Schweiz bringe
keine Rettung.

Saab und das Schweizer Verteidi-
gungsdepartement widersprechen
Die Diskussion sei geprägt von Fehl-
einschätzungen. (ssm) SEITE 20
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